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Heinz Mandl und Peter M. Fischer (Hrsg.): Lernen im Dialog mit dem
Computer.- München, Weinheim: Psychologie Verlags Union, 281 S.,
DM 48,-

Die Erfahrungen, die in der Pädagogik in den sechziger Jahren mit
den auf behavioristischen Theorien basierenden Skinner'schen 'Lehrma­
schinen' und dem Konzept des computergestützten 'Programmierten
Unterrichts' gemacht wurden, waren weitgehend negativer Natur. Seit
den späten siebziger Jahren haben jedoch Fortschritte auf den Gebie­
ten der Künstlichen Intelligenz und der (nunmehr kognitiven) Psycholo­
gie sowie die Entwicklung immer leistungsfähigerer Computer die
Realisierung sogenannter 'Intelligenter Tutorieller Systeme' ermög­
licht, für die - besonders in den USA - erneut der Anspruch erhoben
wird, in nicht allzu ferner Zukunft für eine Revolutionierung des
traditionellen Unterrichts sorgen zu können.

Der Sammelband 'Lernen im Dialog mit dem Computer' ist Ergebnis
eines gleichnamigen Symposiums vom Oktober 1984. Seine Gliederung
in drei Hauptteile reflektiert das Spektrum der Forschungsbereiche,
die an den gegenwärtigen Entwicklungen beteiligt sind. Im ersten Teil
geht es um 'Wissenspsychologische Grundlagen des Lernens mit com­
puterunterstützten Systemen'. Neben Problemen der ModelIierung, der
Struktur und Veränderung von Wissen werden auch motivationspsycho­
logische und mediendidaktische Fragestellungen diskutiert. Der zweite
Teil, 'Beiträge der Informatik und Computertechnologie zur Gestal­
tung von computerunterstützten Systemen', befaßt sich mit Problemen
der Entwicklung wissensbasierter Systeme und mit Grundsätzen der
Gestaltung von Benutzer-System-Schnittstellen. Im· dritten Teil
schließlich geht es um 'Anwendungen von computerunterstützten Sy­
stemen im pädagogischen Bereich'. Hier finden sich neben allgemeine­
ren Beiträgen aus der Erziehungswissenschaft bzw. Instruktionspsycho­
logie auch im engeren Sinne anwendungsbezogene Beiträge zu bereits
realisierten Unterrichtsprogrammen, z.B. Simulationsprogramme im
Stochastikunterricht.
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Erklärte und realisierte Absicht der Herausgeber ist es, die von
Befürwortern und Gegnern oft sehr polemisch geführte Diskussion um
den Einsatz von Computern im Unterricht zu versachlichen. Die
Verständlichkeit der teilweise hochspeziellen Materie wird durch
Beiträge eher einführenden Charakters zu Anfang jedes Hauptteils
auch für Nicht-Psychologen und -informatiker erleichtert, während das
allgemeine Niveau der Beiträge und die sehr umfangreichen Literatur­
listen auch den Einstieg in eine noch eingehendere Beschäftigung mit
dem Themenbereich ermöglichen.

Stefan Granzow


